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Erläuterungen zu Abb. 1 und zum Text: 


1* Trenntrafo 

2 . Buchsen für Kopfhörer 

3. F requenz her elchschal ter 

4. HF-Ausgangsbuchse 

5. Eingangsbuchsen x 1(300; x 100; x 10; xl; 

G. Erdbuchse 

7. Anzeige - In strument 

8 . Mc chanis che Nuilp unkt kor r ekt u r des Anzeige-1 1 is trumentes 

9. Nullpunkt-Korrektur für Anzeige-Instrument 

10 . Meß hereichs chalter 

11. Drehknopf „Abstimmung** 

1 2 . Glimmlampe für Betriebsanzeige 

13. Netzschalter 

14. Frequenzskala 

15. Yerbindungsstecker Trenntrafo-Antennentestgerät 


Verwendungszweck: 


Die nahezu geradlinige, quasi-optische Ausbreitung der ultrakurzen und 
noch kürzeren Wellen macht cs notwendig, sowohl der Sende- als auch 
der Empfangsantenne erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden. 

Zur Sicherstellung eines guten Empfanges ist nicht allein die Auf¬ 
stellung des Empfängers innerhalb einer bestimmten Entfernung vom 
Sender erforderlich, sondern die Wahl des Aufstellungsortes, die Art 
der Antennenkonstruktion und ihre geographische Ausrichtung sowie 
Material, Ausführung und Länge des verlegten Antennenkabels be¬ 
stimmen in erheblichem Maße die Güte dos Empfangs, 

Hier kann das Antennentestgerät dazu beitragen, die Arbeitszeit für 
die Aufstellung der Antenne beträchtlich zu verkürzen und optimale 
Bedingungen für den Empfang von UKW- bzw. Fernsehsendern zu 
schaffen. 


Das Antennentestgerät Typ 5002 dient als Spezial-Empfänger: 


1. zur Ermittlung des günstigsten Aufstellungsortes von Antennen 
für den UKW-Funk und das Fernsehen, 

2. zur Ermittlung der an dem Aufstellungsort relativ vorhandenen 
Feldstärke und damit zur Bestimmung der für einen bestimmten 
Antennengewinn erforderlichen Antennenkonstruktion, 

3. zur Auspeilung von möglichen Reflexionsstellen bei Ferasehbetrieb, 

4. zur optimalen Ausrichtung der aufgestellten Antenne, 

5. zur Nachprüfung der Dämpfung durch das verlegte Antennenkabol, 

6. zur Kontrolle des Anpassungsgrades bzw. Prüfung bezüglich einer 
Fehlanpassung zwischen Antenne, Kabel und Empfänger bei Ver¬ 
legung von Bandkabel, 

7. zur Ermittlung und Prüfung von Stör Strahlern, 
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8- zur Entwicklung von UKW- und Fernsehantennen einschließlich 
der Aufnahme ihrer Strahlungsdiagrainme. 


Als hochempfindliches selektives R öhrenvoltmet e r 
dient es: 

9. zur Fehlersuche im HF-Teii von UKW- und Fernsehempfängern* 

10. zur orientierenden Überprüfung der Ausgangs Spannung von Em¬ 
pfänger-Prüfgeneratoren im angegebenen Frequenz- und Spannungs¬ 
meßbereich. 


Als Prüfgenerator; 

11. zur Störungssuche an Empfängern und hochfrequenten Bau¬ 
elementen. 
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Technische Daten: 

(Prüfattest) 


1. Frequenzbereich 

2. Frequenzunterteilung 

3. F re quenzunsi uherheit 

4. Frequenz e instell ung 

5. An z ei ge f ür HF - Ei ngangs - 
Spannungen 

6. Unterteilung des Spannnngs- 
Anzeigeb er e i ches 

7. Prüfung des B etriebs z ust arides 

8. ZF-Bandbreite 

9. Eingang 

10. Kontrolle des Tonteiles 

11. Stromversorgung 

12. Bestückung 


13. Gehäuse-Abmessungen 


37 . .. 230 MHz 
in 6 Bereiche 
± 1 % 

an Mehrfach-Linearskala mit prak¬ 
tisch spielfreiem Seilantrieb 

3 (xV . . . 100 mV 

in 2 Bereiche mit zusätzlichem vier¬ 
st uf igen Eingangssp an min gs t ei 1er 
dureh Baus chsparmungskontrolle 
> 10 kHz 

niederohmig, angepaßt an 70 fi 
unsymmetrisch und 280 Q symme¬ 
trisch mit besonderem aufsteck¬ 
baren Eingangs über t rager 
mit Kopfhörer 

110/220 V ± 10%, 50 Hz mit 
Trenntrafo auf 42 V Wechselstrom 
Leistungsaufnahme etwa 3-5 VA 
2 x ECO 81 
1 x EF 80 
1 X EF 85 ' 

1 Glimmröhre K 12 in Kleins t- 
fassung 

2 Schmelzeinsätze 0,25 A/250 V 
DIN 41 571 am Trenntrafo 

l Schmelz eins atz 0,8 A/250 V 
DIN 41 57) 

1 Schmelzeinsatz 0,05 A/250 V 
I)IN 41 571 

Gerät 308X213X 140 mm 
(Gehäuse der Standardgerätereihe) 
Tr enntr afo 108 x 108 x 140 nun 
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14. Gehäuseläckierung 

15. HF*Eingänge 

16. Telefonausgang 

17. Lief er umfang 
a) Gerät 


b) Zubehör 


18. Ergänzendes Zubehör*) 


Ham mer s chlagl ack — silb ergrau 
4/13mm- B u chsen 

4 mm-Telefonbuchsen in 19 mm 
Abstand 

1 Antennentestgerät 
1 Trenntrafo 110/220 V/42V 
1 Eingangsübertrager 280/70 ft 
als Impedanzwandler 
1 zweipoliger Hakenstecker 
1 K upplungs st e ck dose 
1 Di polmi ttel stü c k 

1 Bandkabel (ca. 2 m) mit Stecker 

2 Dipolhälften für Band II 
2 Dipolhälften für Band III 

(170 .. . 200 MHz) 

2 Dipolhälften für Band III 
(200 ... 224 MHz) 

1 Vierkant-H altestab 

3 Spanner 

i Tragrohr, zweiteilig, mit Stütz- 
Isolatoren für Bandkabel 
1 Reflektor stab für Band III 
I Kabelabtaster 
1 Zub ehorfcasche 
1 Reflektor wand für Band ITT 


*) Ergänzendes Zubehör gehört nicht zum Lief er umfang. Es kann auf beson¬ 
der© Bestellung und gegen besondere Berechnung geliefert werden* 

Die vom Prüffeld (Gütekontrolle) am Gerät gemessenen Werte ent¬ 
sprechen den vorstehenden Angaben oder sind besser, sofern nicht be¬ 
sondere Eintragungen in dieser Gerätebeschreibung vorgenommen 
wurden. 

Gerät Nr.: ,*prüft 

Als Verbindungskabel zwo selten Tiieif^D'atn und Gerät ist zweckmäßig 
leichte Gummi aderlei tu ng KL H 2x0*75 mm 2 mit einer max. zulässigen 
Länge von 30 m zu verwenden. 

Weiterhin ist zur Bedienung des Gerätes ein Paar Kopfhörer ca. 
400011 erforderlich. 
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Bedienungsanweisung: 


Der Trenntrafo (1) wird vom Werk auf 220 V eingestellt. Bei 110 V ist 
mit einem Schraubenzieher die über dem Umschalterhebel angeordnete 
S i eher ungs las ehe zu losen und die Umschaltung auf 110 V vorzunehmen. 
Vor Inbetriebnahme ist der Trenntrafo (1) an der vorgesehenen Erd- 
klemme zu erden. Nach Verlegung des Verbindungskabels zwischen 
Trenntrafo und Testgerät werden beide Geräte mit dem Verbindungs¬ 
stecker (15) verbunden. 

Nach dem Zusammenbau des Haltestabes der Antenne, Umhängen des 
Gerätes, Einsetzen der Antenne in die links am Gehäuse einhängbare 
Halterung und Herstellung der Bandkabel Verbindung zu dem auf die 
Eingangsbuchsen (5) des Gerätes einsteckbaren Impedanzwandlers kann 
mit der Messung begonnen werden, 

a) I nbetriebnahm e 

Vor Inbetriebnahme ist zu prüfen, ob der Zeiger des Anzeige-Instru¬ 
mentes (7) genau auf „0“ steht. Bei Abweichung erfolgt Berichtigung 
mit der mechanischen Nullpunktkorrektur des Anzeige-Instrumentes (8), 
Zunächst ist der Meßbereichschalter (10) auf die unempfindlichste Stel¬ 
lung „0“ zu schalten. Mit dem Netz Schalter (13) ist das Gerat einzu- 
schalten. Das Aufleuchten der Glimmlampe (12) sowie das nach etwa 
einer halben Minute einsetzende Rauschen in dem an die Kopfhörer¬ 
buchsen (2) angeschlossenen Kopfhörer zeigen die Betriebsbereitschaft 
an. 

Zur genaueren Kont r olle d es Betriebszust a n d e s ist 
bei offenen Eingangsbuchsen (5) (ohne Antenne) in Schalter Stellung 
„Prüfen“ des Meßbereichschalters (10) der (absolute) Nullpunkt des 
Anzeige-Instrumentes (7) mit der Nullpunkt-Korrektur (9) einzig teilen 
und nach Umschaltung des Meßbereichschalters (10) in Stellung „2“ 
der Rausch wert am Anzeige-Instrument (7) abzulesen. Der Rauschwert 
muß bei der gleichen Frequenz auch stets annähernd die gleiche Größe 
haben. Bei erheblichen Abweichungen (:> 10%) ist eine Überprüfung 
des Gerätes einschließlich der Rohren notwendig; kleinere Abweichungen 
können mit dem eingebauten Regler W 15 korrigiert werden. 

Mit dem Frequenzbereichschalter (3) ist, in Übereinstimmung mit der 
Kennzeichnung der Frequenzbereiche auf der Frequenzskala (14), der 


in Frage kommende Frequenzbereich zu wählen. Mit dem Nullpunkt- 
Korrekturknopf (9) ist der Zeiger des Anzeige-Instrumentes (7) auf den 
Nullpunkt einzustellen. Nach dem Einstecken des Impedanz Wandlers 
in die Eingangs buchse ? ,x 1 ££ und Stellung „0“ des Meßbereichschalters 
(10) kann der in Betracht kommende Frequenzbereich mit dem Dreh- 
knopf ,,Abstimmung 4 4 (11) durchgestimmt und mit dem Kopfhörer 
akustisch kontrolliert werden. 

Kür den Meßvorgang selbst ist zunächst in Stellung „1“ des Meßbereich¬ 
schalters (10) zu prüfen, ob die Eingangsspannung kleiner oder größer 
als 100 pV ist. Bei einer Eingangs Spannung kleiner als 100 pV ist der 
Spannungswert notfalls in Stellung *,2 ££ des Meßbereichschalters (10) 
direkt ablesbar. Bei größeren Eingangsspannungen als 100 pV ist der 
I mpedanz wandler von der Eingangsbuchse „x i ££ je nach Bedarf in die 
Eingangsbuchsen *.x 10, x 100 oder x 1000“ zu stecken, bis wieder ein 
iru Bereich liegender Ausschlag erscheint. Dann ist die an der Eingangs¬ 
buchse liegende Spannung gleich dem abgelesenen Wert multipliziert 
mit dem Faktor über der Eingangsbuchse, 

b) besondere Hinweise 

Zur Schonung des empfindlichen Drehspulinstrumentes ist es zweck¬ 
mäßig bei allen Schalt Vorgängen den Meßbereichschalter (10) in Stel¬ 
lung ,,0“ zu bringen* 
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Anwendung der verschiedenen Antennen: 


Die als Zubehör vorgesehenen 3 Dipolantennen bzw. -Einsätze ermög¬ 
lichen die Durchführung von Messungen in den Frequenzbändern II 
und III. Wie die Darstellung (Kurvenblatt 2) zeigt, ist das mit jeder 
Dipolantenne zu über streichende Frequenzband durch die Bandbreite 
der Antennenausführung eng begrenzt, so daß für die Erfassung des 
ganzen Bereiches von 40 . , * 230 MHz eine beträchtliche Anzahl ver¬ 
schieden langer Dipolantennen benötigt wird. Zum Gerät werden 
normalerweise nur die drei verschieden langen Dipolantennen-Einsätze 
für die genannten, am meisten benutzten Frequenzbänder mit geliefert, 
um unnötige Belastungen beim Transport zu vermeiden* Die Antennen¬ 
längen der gleichen Dipolkonstruktion für die anderen Frequenzbänder 
gehen aus dem Kurvenblatt I hervor und können durch Biegen von 
6 mm Rundmaterial (Aluminium oder Kupfer) um einen Dom von 
45 mm Durchmesser und entsprechendes Kürzen in jeder besseren Werk¬ 
statt bergest eilt werden. Unter Umständen können die abweichenden 
Antennenlängen auch vom Herstellerwerk gegen entsprechende Be¬ 
rechnung bezogen werden. 

Das mit jeder Antenne zu überstreichende Frequenzband entspricht 
etwa der hn Kurvenblatt 2 für die einzelnen Antennen dargestellten 
Bandbreite, Das Foto (Abb* 6) zeigt den Vorgang der Auspeilung auf 
einen einfallenden Sender im Band III. 

Der Meßdipol mit Reflektor st ab bzw, mit der als Ergänzungszubehör 
lieferbaren Reflektor wand findet infolge seiner besseren Bündelung in 
einer Richtung Anwendung bei der Standortbestimmung von Stör¬ 
strahlern (z, B, mit Zündkerzen arbeitende Kraftfahrzeuge), zur Aus- 
peilung von Reflexionsstellen bei der Errichtung von Fernsehantennen 
im Band III, wie auch zur Aufnahme von Strahlungsdiagrammen (siehe 
Abb. 7). Die Notwendigkeit, beim Vorhandensein von Reflexionsstellen 
mit stärker bündelnden Antennen zu arbeiten* geht aus Darstellung 
(Abb. 8) hervor. 

Der Kabelabtaster kann als Miniatur-Rahmenantenne am Ort des 
Störstrahlers selbst zur weiteren Lokalisation eingesetzt werden. Seine 
HauptanWendung findet der Kabelabtaster bei der Prüfung von An- 
tennenableitungen auf etwaige Fehlanpassungen der Widerstandswerte 
von Antenne, Kabel und Empfängereingang. Liegt in dieser Leitung 
von Antenne zum Empfänger eine Zusammenschaltung ungleicher 
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Wider standswerte vor, so wird je nach dem Grad der Fehlanpassung 
ein Teil der einlallenden Wellen an der Stelle des Zusammenschlusses 
ungleicher Wider Stands werte reflektiert und bildet auf der Verbind ungs- 
leitung mit den von der Antenne kommenden Wellen ..stehende Wellen'\ 
deren Größe mit dem Kabelabtaster in Verbindung mit dem Antennen- 
testgerät bei Einfall eines genügend starken Senders gemessen werden 
kann. Die Darstellung (Kurvenblatt 3) zeigt beispielsweise mit dem 
Kab el abt a s t er er inittelte „ st eh ende Wel 1 e n‘ ‘ bei tot. al er Refl ex i o n (Kur z - 
Schluß am Leit.ungsende) und stehende Wellen eines Anpassungsgrades 
in = U min /U raax = 0,85, der noch als brauchbar angesehen werden kann. 
Die Phasenlage des Kur venzuges an der Anschlußstelle des Meßobjektes 
bzw. Empfängers läßt ferner erkennen, ob das angeschlossene Objekt 
einen ohmschen, kapazitiven oder induktiven Widerstand besitzt. Das 
Foto (Abb. 9) zeigt den Vorgang der Ausmessung der stehenden Wellen 
an einer Antennen ableit ung mit dem Kabel abtaster. 
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Wirkungsweise: 


Das Antennentestgerät ist ein empfindlicher Überlagerungsempfänger. 
Er besteht aus einer selbst schwingenden Mischstufe (2. System von Rö 1) 
mit vorgeschaltetem Eingangsverstärker (L System von Rö 1), einem 
zweistufigen ZF-Verstärker (Rö 2 und Rö 3), einem Demodulator mit 
Kopfhörerausgang und einem Röhrenvoltmeter (1. System von Rö 4). 
Das 2. System von RÖ 4 dient lediglich der Kompensation des Anoden¬ 
ruhe Stromes des 1. Systems von RÖ 4. 

Der HF-Vorverstärker arbeitet, um über einen größeren Frequenz¬ 
bereich einen nahezu konstanten Eingangs widerstand zu haben und um 
die Schirmwirkung des Steuergitters auszunutzen, mit einein System 
der ECO 81 in Gitterbasisschaltung, Am Eingang liegt ein vierstufiger 
ohmscher Spannungsteiler, mit dem eine weitgehende Abschwächung 
zu hoher Eingangsspannungen erreicht wird. Der Schwingkreis der 
selbstschwingenden Mischstufe dient mit zur Vorselektion. Die ver¬ 
stärkte HF-Spannung wird von der Anode der Vorröhre dom Misch - 
röhrengitter (2. System von Rö 1) zugeführt, an dem auch der Schwing¬ 
kreis mit einem Hochpunkt liegt. Der andere Hochpunkt des Schwing¬ 
kreises Hegt über einen Kondensator an der Anode der Mischstufe, von 
der ein Teil der Überlagererspannung über einen hochohmigen Wider¬ 
stand der HF-Ausgangs buchse (4) zugeführt wird. Diese HF-Spannung 
entspricht jeweils der an der Frequenzskala (14) eingestellten Frequenz 
+ 100 kHz und kann zur Prüfung von Empfängern benutzt werden. 
Die Schwingungserzeugung selbst erfolgt in kapazitiver Dreipunkt¬ 
schaltung. Die FrfequenzbereichumSchaltung erfolgt durch Zu- bzw. 
Abschalten von Spulenwindungen der Induktivität des Überlagerer¬ 
kreises der selbst schwingenden Misch stufe. Die Frequenz abstimmung 
wird mit einem Drehkondensator durchgeführt, so daß eine hohe ELeh- 
genauigkeit erreicht wird. 

Die nachfolgenden Z F-Siebglieder sind auf etwa 80 und 120 kHz ab- 
gestimmt, die resultierende ZF liegt also bei etwa 100 kHz, so daß man 
dicht neben dem Hauptsignal auch die Spiegelfrequenz empfangen, 
kann. Hierdurch kann man in der Vorstufe ohne Vorselektion aus- 
kommen, und ein besonderer einem unkontrollierbaren Verschleiß un¬ 
terliegender Umschalter wird eingespart. 

Die erste ZF-Verstärkerstufe arbeitet mit einer Röhre EF 80, die zweite 
mit einer Röhre EF 85. Beide Stufen erhalten zur Erweiterung des 


13 — 


Spannungsmeßbereiches und zur Vermeidung von Meßfehlern hei 
Übersteuerungen eine am Gitter des Demodulators (I. System von Rö 4} 
anf all ende Reg elspa nnung * 

Die Demodulator stufe arbeitet als Gittergleichrichter für Amplituden- 
demodulation. Frequenzmodulierte Signale werden dadurch hörbar 
gemacht, daß der zu empfangende Sender nicht auf Spanniingsmaxhnum, 
sondern auf etwa Spannungshälfte einer der beiden Selektionsflanken 
abgestimmt wird. Die Frequenzänderungen werden dann in Amplituden» 
ändernngen verwandelt. Der für Kontrollzwecke zu^benutzende Kopf¬ 
hörer liegt über einen Übertrager im Anodenkreis der Demodulator- 
röhre (1. System von Rö 4), Die je nach der Größe der ZF-Spannung 
sich ergebenden Änderungen des Anodenruhestromes werden mittels 
eines Drehspulinstrumentes angezeigt* Rohre 4 (2. System der ECO 81) 
dient lediglich zur Kompensation des Anodenruhestromes des 1. Systems. 
Für die Versorgung mit den erforderlichen Betriebsspannungen ist ein 
Netzgerät mit Netzt rafo, Selengleichrichter und ausreichend bemessenen 
Siebgliedern vorgesehen. Eingangsseitig liegt zur Unterdrückung von 
HF-Einstrahlungen über das Netzkabel eine HF-Verdrosselung. Zur 
Verhütung von Unfällen und entsprechend den VDE-Vorschriften wird 
das Gerät über einen 42 V Trenntransformator betrieben. 
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Hinweise für die verschiedenen Anwendungs- 
mögliehkeiten des Gerätes: 

Eingehend auf die unter „Verwendungszweck“ auf Seite 5 und 6 ge¬ 
machten Angaben, werden nachfolgende kurze Hinweise gegeben: 

Zu 1. Der günstigste Aufstellungsort einer Antenne ist die Stelle, an der 
'die größte Eingangsspannung ohne störende Reflexionen zu er- 
reichen ist. 

Zu 2. Der erforderliche Antennengewinn errechnet sich aus der Emp¬ 
findlichkeit des Empfängers und der am vorgesehenen Aufstellungs¬ 
ort der Antenne vorhandenen Feldstärke. 

Zu 3. Reflexionsstellen werden mit Meßdipol und der als ergänzendes 
Zubehör lieferbaren Reflektorwand ermittelt, indem diese An¬ 
ordnung um 360° gedreht wird. Bei der in Betracht kommenden 
Senderfrequenz darf nur Empfang aus der direkten Richtung 
zum Sender festgestellt werden. Werden Reflex ionss teilen fest¬ 
gestellt, so muß zur Unterdrückung der Reflex Strahlung die An¬ 
tenne mit einer Reflektorwand ausgerüstet werden. 

Zu 4. Die optimale Ausrichtung der Antenne ist dann vorhanden, wenn 
das Anzeige-Instrument den größten Ausschlag anzeigt. 

Zu 5, Die Dämpfung des Antennenkabels ergibt sich durch Vergleichs- 
messung unmittelbar an der Antenne und am Ende des Band¬ 
kabels. 

Zu 6. Die Kontrolle des Anpassungsgrades kann unmittelbar bei ver¬ 
legtem Bandkabel mit dem Kabelabtaster und bei Abstimmung 
auf einen Sender größerer Feldstärke durchgeführt werden, wie 
es Abb. 9 zeigt. Bei Koaxialkabel muß ein etwa 2—3 ni langes 
Bandkabel vom gleichen Wellen widerstand wie Koaxialkabel 
zwisch engeschaltet werden* 

Zu t. Die Ermittlung der Richtung weitab^ liegend er Störstrahler er- 
Jolgt mit Faltdipol und Reflektorwand. Am Ort des Störstrahlers 
selbst k^nn der 1 Kabelabtaster als Miniatur-Rahmenantenne äu¬ 
ge wendet werden. 
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Zu 8. Die errichteten Versuchsantennen können während des Betriebes 
eines Senders in dem interessierenden Frequenz bereich durch Auf¬ 
nahme der Strahlnngsdiagr arnnie (Abb. 7} und durch Messung 
der mit ihnen erhaltenen Antennenspannung miteinander ver¬ 
glichen werden. Zur Aufnahme eines Strahlungsdiagrammes muß 
am Gerät bzw, am Antennenträger eine mit Polar ko ordinaten- 
papier versehene feststehende runde Scheibe befestigt werden. 
Über dieser Scheibe wird am Antennenträger ein Zeiger befestigt, 
der die Ri chtungs werte anzeigt. (In Ermangelung von Polarkoor¬ 
dinatenpapier kann man auch eine Scheibe anfertigen, auf der 
vom Mittelpunkt ausgehend in gleichen Abständen Kreise aufge¬ 
zeichnet werden). 

Zu <1 und 1(1 Die hohe Empfindlichkeit des Gerätes ermöglicht auch 
seinen Einsatz als frequenzabstimmbares, selektives Röhrenvolt¬ 
meter. Der niederohmige Querwiderstand des Eingangsspannungs¬ 
teilers ist hierbei zu berücksichtigen. 
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Abbildung 2 

Änderungen b^gl. Aufbau und Verdrahtung Vorbehalten 
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Abbildung 3 

Änderungen bzgl. Aufbau und Verdrahtung Vorbehalten 
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Abbildung 4 

Änderungen bzgl. Aufbau und Verdrahtung Vorbehalten 
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1/2-11304 Ra 2119 56 660 4.88 Typ 8002 








Abbildung 5 

Änderungen bzgL Aufbau und Verdrahtung Vorbehalten 


3-11204 R* 2U9/M 8B0 4,88 Typ 8002 
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Kurven blatt 1 














































































































































































































































































































































































































































































16 241204 Fh 2119 56 650 4-36 Typ 5002 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































IS.2-11204 Ra 2119'56 630 4.36 Typ 5002 















































































































































































































































































































































































































































Abbildung 6 
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16 2-11204 Hs 2110. 56 650 4.56 Typ 6002 





Abbildung 7 
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IS 2-11204 R* 2119 36 650 4.36 Typ 5002 














Vermeidung von „Geistert!fdem " beim Fernsehen 
durdi Empfang aus einer Richtung mit Antenne stärkerer Bündelung 


Abbildung 8 



Abbildung f# 


1B>11304 Ha 2119/06 600 4. SS Typ 5002 
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zum Antenne nt estgerät Typ 5002 (Ausgabe Juli 1956) 


Benennung 

techn. Angaben 

Zelchnungs-, 
Bv*-PwTypen-yrr. 
oder Xurmen-Bezeichnung 

Epsilsn-Kond. 

5000 pF 350 V 


T , 

10000 pF 500 V 


Rohr-Kond. 

20 pF 400 V 

4 DIN 41348 

UKW-Drohkond. 



Rohr- Kond. 

50 pF 400 V 

4 ,, 41348 

fr» 

100 pF 400 V 

4 ,, 41348 


20 pF 400 V 

4 „ 41348 

E psilan - K o n d* 

25000 pF 350 V 


JJ ly t- Kond. 

16 pF 350 V 


Kor am. Tr * - Kond. 

15. **45 pF 


Rohr-Kond, 

200 pF 250 V 

4 „ 41348 

P.-Kond« 

0,05 pF 250 V 

„ 41161 

Epsilttn-Kond. 

10000 pF 500 V 


Rohr-Kond. 

25000 pF 350 V 


30 pF 400 V 

4 „ 41348 

Kor am * T r* - Kon d. 

15*.*45 pF 


Rohr-Kond* 

200 pF 250 V 

4 „ 41348 

P. Kon± 

0,05 pF 250 V 

4116t 

Epsilan- K o nd. 

10000 pF 500 V 


fr» 

25000 pF 350 V 


P.-Kond. 

0,05 pF 250 V 

„ 41161 

Rohr-Kond. 

200 pF 250 V 

4 41348 

P.-Kond. 

0,05 pF 250 V 

„ 41161 

MP*-Kond, 

2 pF 250 V 

,, 41183 

Epsilan-Kond* 

5000 pF 350 V 


** 

5000 pF 350 V 


P.-Kond. 

0,05 pF 250 V 

„ 41161 

Elyt.-Koiid. 

16 pF 350 V 


E ly t-Kond. 

16 pF 350 V 


Keram.-Durchf. 



Kond. 

5000 pF 300 V 



5000 pF 300 V 


Perl-Kond. 

ST p 1 pF 


Epsilan-Kond. 

5000 pF 350 V 


Epsilan-Kond. 

5000 pF 350 V 


Rohr-Kund. 

50 pF 400 V 

4 DIN 41348 

tf 

50 pF 400 V 

4 ,, 41348 

EpsÜan-Kond. 

5000 pF 350 V 


fr» 

5000 pF 350 V 


fr» 

5000 pF 350 V 


fr» 

2000 pF 250 V 


fr» 

2000 pF 250 V 


M 

5000 pF 350 V 


fr» 

10000 pF 500 V 



Bemerk» 
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Teil 

Benennung 

techn. Angaben 

Zeichnung*-, 

Bv.-Pv.-Typen-Kr. 
oiicr Normen-Bezelchnting 

1 

' Bemerk. 

Dr 1 

Doppel-Netz- 


4331.002—01011 


g 

droääel 


Bv. Pv. 


Dr 2 

Heizdrossel 


4331.002—01012 





Bv. Pv. 


Dr 3 

HF-Siebdrossel 


4331.002—01013 





Bv. Pv. 


Dr 4 

Doppel-Netz- 


4331.002—01011 



drosse] 


Bv. Pv. 


Dr 5 

Heizdrossel 


4331.002-01012 





Bv. Pv. 


Dr 6 

U H F - 8 ie bdross cl 


4331.002-01014 





Bv, Pv. 


Dr 7 

,, 


4331.002-01026 





Bv. Pv. 


Dr 8 

Hoizdrossel 


4331,002—01012 





Bv. Pv. 


Dr 0 

U HF - 8 ie b d ros se 1 


4331.002—01026 





Bv. Pv. 

Gl 1 

Glimmröhre 

mit Kleinstfassung 

K 12 

Gr 1 

8 eie n gleich ric hte r 


E 600/225—0,04 

Mb 1 

Drehspul¬ 




instrument 

100 juA 


Rö i ; 

; Röhre 


ECO 81 


Rö 2 

„ 


EF 80 


Rö 3 

,, 


EF 85 


Rö 4 



ECC 81 


8 1 

8pulenschalfcer 




8 2 

Klein-Stufen¬ 





schalter 

3 x 4 Stetig. 



8 3 

Schalter 

1 pülig 



8 4 


2polig 


8i 1 

Schmelze ins&tz 

F 0,25 C 

DIN 41571 

8i 2 


F 0,2 5 C 

„ 41571 

Bi 3 

„ 

F 0,8 C 

tf 41571 

8i 4 

- 

F Q,Q5 C 

,, 41571 

8p 1 

Spule 


4331,002-01015 




Bv. Pv. 

Sp 2 

i f 


4331.002—01016 




Bv. Pv. 

8p 3 

,, 


4331,002-01017 





Bv. Pv. 


8p 4 



4331.002-01018 





Bv. Pv. 

1 


















Teil 

Benennung 

techn. Angaben 

ZeiehmiEgs-, 

B v „ - P v.Ty pc a -Nr. 
oder Normen -Bezeichnung j 

Bemerk. 

Sp ö 

Sp 6 

Sp 7 

Sp 8 

Tr 1 

Tr 2 
Tr 3 

W 1 

Spule 

Trenntraf q 

JS T etztrafo 

AtiBganga t r u fu 

Sch.-Wd, 

78 Q 

4331.002-01010 

Bv. Fv. 

4331.002-01020 

Bv. Fv. 

4331.002-01021 

Bv. Pv. 

4331,002-01022 

Bv, Pv. 

4331*002—01023 

Bv, 

4331.002-01024 Bv. 
4331.002-01025 Bv. 

0,5 DIN 41401 


W 2 

1t 

86 n 

0,5 

19 

41401 


w :t 

1 t 

86 Q 

0,5 


41401 


W 4 

it 

700 Q 

0,5 


41401 


W 5 


700 a 

0,5 


41401 


W 6 

ft 

700 Q 

0,5 

_ 

41401 


W 7 

7t 

160 n 

0,5 

f f 

41401 


W 8 

f t 

8 k£l 

5 

f f 

41402 


W 9 


1 k ß 

5 

f 7 

41401 


W 10 

ff 

500 kO 

5 

9? 

41399 


VV 1 1 

ft 

1 k 12 

5 

71 

41399 


W 12 

j J 

2 kH 

5 

11 

41401 


W 13 


loo k n 

5 


41399 


W 14 

1 ? 

10 k Q 

5 

t* 

41399 


W 15 

Seih. Dreh-Wd* 

2,5 kn 

lb wie 4 

tf 

41452 


W iti 

Sch.-Wd. 

20 k £1 

5 


41399 


W 17 

7? 

500 kO 

5 

ff 

41399 


W 18 

tf 

ioo kn 

5 

ff 

41401 


W 10 

ff 

so kn 

5 

tf 

41399 


W 20 

ff 

10 kO 

5 

ff 

41399 


W 21 

ff 

200 kO 

5 

tf 

41399 


W 22 

f 5 

io kn 

5 

ft 

41401 


W 23 

?! 

300 n 

5 

tf 

41399 


W 24 

J f 

ioo k n 

5 

ft 

41401 


W 25 

f f 

20 kn 

5 

tf 

41402 


W 26 

f 9 

200 k n 

5 

tf 

41399 


W 27 

f J 

500 k Q 

5 

ff 

41399 


W 28 


30 k n 

5 

ff 

41402 


W 29 


20 k Q 

5 


41399 


W 30 

f * 

(50 k £i) 

5 

ft 

41401 

wird abgegi. 

W 31 

1 f 

(150 kfl) 

5 

ff 

41401 

ft tf 

W 32 

J f 

(300 k Ö) 

5 

ff 

41401 

ft 17 

























Teil 

Benennung 

toohn. Angaben 

Zeichnung»-, 

Rv , -Pv * -T ypen Nr. 
eile r Normen-jJczei di nung 

Bemerk, 

W 33 

Seh.-Wd* 

30 k Ü 

5 DIN 41402 


W 34 


1 kn 

5 *, 41399 


W 36 

Seh.-Dreh-Wd- 

000 O 

lbwie4„ 41452 


W 37 

Sch,-Wd. 

5 kD 

5 DIN 41402 


W 38 

M 

100 kQ 

5 „ 41399 


W 39 

Draht Wd* 

2 kü 

2 P , 41415 


W 49 

Sch^Wd* 

500 Q 

5 ti 41399 


W 41 

,, 

SkQ 

5 „ 41399 


W 42 

i 

200 £1 

5 „ 41399 



Verwendung van Bauelementan anderer Ausführung 
aber gleicher Qualität Vorbehalten* 


* 











^ - A usgang 




Heizung 


Heizung RÖ k 


Antennentestgerät 

Typ 5002 


ScAdtmf% 

1 M iiat- 
ArwM. d£i 

WM* 

djLfiiirfp. 

i 

5 T 

52 55 

r-1- 

53 j 54 


Bezeichn. auf dar Frmtpia ttt 
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2_: 
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Prüfen 
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Sp7 

Dr6 
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_C56 C3 




V 4 2 - (Bs 3166/56) 











































































































































